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BVB 

Stromausfall mitten 
im Feierabendverkehr 

. Gestern Abend um 18 Uhr standen in 
der Innenstadt für rund eine halbe 
Stunc;le die Trams still. Wle die Basler 
Verl<ehrsbWiebe mitteilten, war ein 
Stromausfall für die Grosspanne ver­

antwortlich. Die Ursathe dafür ist bis­
her noch nicht bekannt. Um 18.30 Uhr 
konnte das Problem behoben werden, 

· es.kam aber noch-eine Zeit lang zu
Folgeverspätungen.Betroffen vom 

Stromausfall waren die Linien 3, 6, 8,
10', 11, 14, 15 und 16_ (HYS) 

GROSSPElER-lOWER 

Cafeteria mit Blick 
. über Basel geplant 

Im L1. Stock des Grosspeter Towers_ 
soll eine Cafeteria entstehen. Das ist 
dem aktuellen Kantonsblatt zu ent-

1 nehmen. Der Zutritt sc;,11 voraussicht­
lich den Mietern des Turms vorbehal­
ten werden, wie in den Unterlagen der 
Baueingabe steht. Entstehen soll e.in -
Cafe mit 48 Sitzplätzen und einer klei­

, nen Küche1 Mieterin der oberen vier' 
Etagen ist die Firma Regus, die die ·, 
Büros in kleineren Einheiten weiter-
- ve_rmietet. (BZ) 

1 

FAUNA 

Der Eisvogel ist wi�der 
iu Gast �m BasJer Zolli 

Derzeit hält si0h im Zoo Basel wieder 
ein Eisvogel-PäroMen auf. Die Eisvögel 
sind im Winter regelmässig' zu.Gast im 
Z�lli un9 ein beliebtes Sujet von Foto-

· grafen. Entsprechend leicht sei das
Pärchen auch auszumachen: Man soll

, nur den Fotografer;i folgen, die das
auffällig gefiederte heimische T ier ak­
tu'ell wi,eder «jagen»-würden. (BZ) 

· '

WACHS'TUM 

Basler Bevölkerung 
knackt 200 'OOOer-Marke 
Die Basler Wohnbevölkerung hat p_er 
.Ende 2018 um 0,6 Prozent auf 200 _256 
Personen zugelegt.Die 400 000er­
Schwelle wurde im September über­
troffen, dies erstmals seit 32 Jahren 
(die bz berichtete). Mit 0,6 Prozent sei 
die Zunahme der Wohnbevölkerung 
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· ANAL VSE zum Streit um µas Arbeitsrecht am Euro-Airport

) ✓ BASEL-STADT ,21 

Al( Fessenheim · als Yorbild 
s mag überraschend klingen, 
doch das erneute Aufflackern der' 
Probleme rund um den Euro-Air-

...... __ port (EAP) kommt geriau zum 
. richtigen Zeitpunkt. Mehrere entlassene 
Mitarbeiter von Schweizer Firmen im 
Schweizer Teil des Flughafens haben in 
Frankreich geklagt, um Entschädigungen 
durchzusetzen (bz von_gestern). Diese 
sind nach französischem Recht erheblich 
höher als nach Schweizer Recht. Trotz 

, der politischen Vereinbarung zum Ar-
. beitsrecht im Schweizer Sektor des Flug­

hafens, dem sogenannten «Actord de 
Methode» von 2012, ·knirscht es schon
wieder im Gebälk. · 

Hilfe könnte da ·ausgerechnet vom im 
Raum Basel verhassten Atoml<raftwerk 
Fessenheim kommen - oder besser von 
dessen Ende. Erst diese Woche wurde in 
Aachen-ein neuer Freunds�haftsvertrag 

. zwischen Deutschland und Frankreich 
unterzeichnet. Auf der Liste von fünfzehn 
gemeinsamen Vorhaben steht auch eine 
deutsch-französiscp.e Wirtschafts�one 
beim AKW, das voraussichtlich 2020 still-

' gelegt werden soll. 

Bereits 20i6 hatte sich' der bürgerliche el-
. sässische Deput� Eric Straumann dafür 

eingesetzt, auf200 Hektaren beim stillge­
legten Atomkraftwerk eine·«zone fran­
che» zu schaffen, eine Art Freihandelszo­
ne mit besonderem europäischen Arbeits­
und Sozialrecht sowie Steuersystem. Soll­
ten sich die Franzosen insbesondere· beim 
sakrosarikten Arbeits- und Sozialrecht be­
wegen, könnte das auch ein Vorbild für 
den binationalen Euro-Airport sein. Wie 
sich gerade zeigt, reicht die·für ihn getrof­
fene Vereinbarung nicht aus. 

Der Accord sieht vor, dass die betroffenen 
Unternehmen auf dem Flughafen mit ihren -
Mitarbeitern Zusätze im Arbeitsvertrag ver­
einbaren. Betroffen sind rund -SO Schweizer 
Betriebe im schw.eizer·EAP-Teil, die 4500 
Mitarbeiter beschäftigen. Für den Streitfall 
ist eine Mediation geplant. Zwingend ist die­
se allerdings nicht: Der Rechtsweg, und . 
zwar auch in Frankreich, steht den Entlas­
senen offen. Dies war schon bei der Unter-

. - zeichnung der Vereinbarung bekannt So 
hatt� der elsässische Grenzgängerprasident 

. Jean-LucJohaneck damals seine Unter­
schrift verweigert und kritisiert, dass die 
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Peter Schenk· 

«Recht�sicherheit 
schafft nur 
ein neuer Staats­
vertrag - mit 
Fessenheim als 
Geburtshelfer.» 

(' 

Anwendung Schweizer Rechts nicht explizit 
erwähnt war. Die Entwicklung gibt ihm 
recht. 1 

\. 

Die hängigen Verfahren vor dem Pariser· 
Kassationsgericht verdeutlichen, dass der 
_Accord de Methode_ entschlossenen fyfitar­
beitern, die für ihre Entlassung nach fran­
zösischem Recht Entschädigungen er­
streiten wöllen, nicht standhält. Es ist 

- sehr unwahrscheinlich, dass das höchste
französische Zivilgericht die Anwendung
von Schweizer Arbeitsrecht auf französi­
schem Boden gutheisst. Sollten die Ar­
beitnehmer den Prozess gewinnen, wird
sich das im Zeitalter der sozialen Netz­
werke in Windeseile herumsprechen und
Nachahmer motivieren.

Wahre Rechtssicherheit schafft da nur ein
neuer Staatsvertrag. Kaum zu glaub"en, -
dass das abbruchreife AI0V•Fessenheim
mit der dort'gep)anten «zone francpe» auf
einmal zum Vorbild und Geburtsl).elfer

· für Rechtssicherheit'auf dem Basler Flug­
hafen werde11 könnte.

[I peter.schenk@chmedia.ch

Mit·abgefahrenen':Pneus unterwegs·, 
, BVB Ein Busfahrer wehrte sich dagegen, mit diesen _Reifen zu fahren. Die Leitstelle hatte für ihn kein Gehör 

VON BENJAMIN ROSCH 

Ein .altes Bonmot besagt, der Mensch 
solie in all ·das genügend Geld investie-
ren, was ihn.mit dem Boden verbindet: 
ein gutes Bett, gutes �chuhwerk, gute 
Pneus. Letzteres scheinen sieb die Bas­
ler Verkehrsbetriebe in diesem Vorfall 
vom vergangenen Sonnta'g nkht! t>eh�r­
zigt zu haben: Bei Dienstantritt stellt · 
der Chauffeur . eines Kleinll>usses fest, 
wi� fahruntauglich. der. rechte"Vorder­
reifen ist. Abgeschliffen wirkt er, Profil 
ist grossflächig kaum mehr vorhanden:· 
Der Bu�fahrer :verständigt die Leitstelle 
und fragt um Hilfe, worauf sich ein kur-

. zes, gehässiges · Gespräch entwickelt.
Offenbar zeichnet der Chauffeur das 
Telefonat atif, die Tonspur liegt der bz. 
vor. Nachdem. erst «20 Minuten» dar­
i.iber berichtete, zieht sie inzwischen 

, Kreise bis in die Verwaltung. 

«Ihr seid nicJ:;tt das Gesetz►� 

bermatten und Rieben Bahnhof. Schon 
Tage zuvor hatte eine Kontrolle in der 
Garage Rank ergeben, dass die Spurein­
stellung der Lenkung di�ses Busses 

. nicht ·k6rrekt eingestellt war. «Für den 
Bus wurde für die laufende Woche ein 
Werkstatttermin angeordnet. Die Rei­
fen des Busses waren zu diesem Zeit-

«Die BVQ beda·uern 
diesen Vorfall sehr und 
entschuldigen sich bei den 
betroffenen Personen.>> 
Sonja Kroekel 
BVB-Sprecherin 

punkt noch fahrtauglich, nutzten sich 
1 in den folgenden Tagen als Folge der 
· nic�t korrekten Spureinstelhµ1g aber

weiter stark <1,b», erklärt die BVB-Medi-
enstelle auf Anfrage der bz.

Der Vorfall ist dem öV-Unternehmen
peinlich: «Die BVB bedauern diesen
,r,..,...4" .... 11 "'n.l,T" 11"..-l ont-c-rh11l,·lin"an C1rh ho:i 


